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Von Thomas Seider

Passau. Die angehende Pflege-
kraft Ingrid (33) aus Peru ist über-
raschend aus dem Abschiebege-
fängnis in Hof entlassen und nach
Passau zurückgeschickt worden.
Der geplante Abschiebeflieger am
Dienstag und auch ein freiwilliger
Flug bereits am Vorabend haben
ohne sie abgehoben. Sie ist vorläu-
fig frei, hat aber nach wie vor kein
Bleiberecht. Das Verfahren läuft
weiter.

Die Bereitschaft, am Tag vor der
Abschiebung noch freiwillig aus-
zureisen, hat Ingrid vorerst geret-
tet. Das war so nicht geplant, auch
nicht von den Behörden. Viel-
mehr waren es unvorhergesehene
bürokratische Hindernisse, die
Ingrids freiwillige Ausreise verhin-
derten und in der Folge auch die
Abschiebung.

Bleiberecht hat sie
trotzdem nicht

Auf Anfrage der PNP schildert
das Landratsamt Passau, was pas-
siert ist. Das Amt ist für Ingrid auf-
grund ihrer Zuweisung in die Asyl-
bewerbeunterkunft Hauzenberg
zuständig. Mit Bescheid vom 15.
November hatte das Landratsamt
in dem abgelehnten Asylverfah-

ren die zuvor ausgesprochene
Duldung widerrufen und soforti-
ge Vollziehung angeordnet. Da-
von wusste Ingrid nichts, bis am
Donnerstag vergangener Woche
um 5 Uhr früh die Polizei vor der
Tür stand.

Sie wollte an dem Tag wie jeden
Morgen mit dem Bus nach Passau
in die Sprach-Vorklasse ihres zu-
gesagten Ausbildungsplatzes in
der Pflege fahren. Stattdessen
wurde sie ins Amtsgericht Passau
und von dort von der Polizei direkt
in die Abschiebehaftanstalt nach
Hof gebracht. Für Dienstag war
die Abschiebung per Flug nach
Peru angesetzt.

In Hof wurde Ingrid belehrt,
dass eine erfolgte Abschiebung
fünf Jahre Einreisesperre nach
Deutschland nach sich zieht, be-
richtet Landratsamtssprecher
Christoph Kölbl der PNP. Unsere
Zeitung hatte über Ingrids Fall in
Absprache mit ihr und der Flücht-
lingsbeauftragten Patricia Vas-
quez berichtet, der Vorsitzenden
der Deutsch-Spanischen Gesell-
schaft in Passau, die seit fast zwei
Jahren Ingrid betreut. Laut Land-
ratsamt erklärte sich Ingrid im Ab-
schiebegefängnis zur freiwilligen
Ausreise bereit. Das bewahrt ihr
die Möglichkeit, später über das
Visumsverfahren wieder nach
Deutschland einreisen zu können.

Das würde ihr zumindest die
Chance erhalten, irgendwann
doch noch ihr Lebensziel zu errei-
chen, in Deutschland in der Pflege
arbeiten zu dürfen.

Voraussetzung für die freiwilli-
ge Ausreise war ein Flug noch am
Vorabend der Abschiebung, also
am Montag, den die Helfer in Pas-
sau in der Hektik weniger Stunden
beschafften und bezahlten. Der
Flug am Montagabend war eine
Verbindung nach Peru mit Zwi-
schenstopp in Madrid, berichtet

Christoph Kölbl vom Landrats-
amt. Spanien habe dann aber die
Durchreise der Peruanerin ver-
weigert. Es lag wohl an einer feh-
lenden Transitbescheinigung.

Die Behörden planten darauf-
hin, Ingrid freiwillig mit dem Flie-
ger am Dienstag reisen zu lassen,
mit dem sie ursprünglich abge-
schoben werden sollte. Auch das
kam nicht zustande. Laut Land-
ratsamt hatte die Bundespolizei
am Flughafen München zu die-
sem Zeitpunkt keine Kapazität für

Ingrid. So wurde sie kurzerhand
auf freien Fuß gesetzt, ebenso
überraschend wie sie vier Tage zu-
vor ins Gefängnis gebracht wor-
den war. Sie durfte mit dem Zug
nach Passau zurückfahren und
dann wieder in die Unterkunft
nach Hauzenberg.

Bei einem Termin im Hause
werde Ingrid nun zur freiwilligen
Ausreise beraten, erklärt der
Landratsamtssprecher. Dazu zäh-
le auch eine Lösung für die Kosten
des gebuchten freiwilligen Flugs,
den Ingrid dann nicht nehmen
konnte. Sie erhält jetzt eine Gren-
zübertrittsbescheinung.

Bürgermeisterin schreibt
Petition an den Landtag

Dass Ingrid jetzt auf freiem Fuß
ist, ändere jedoch nichts daran,
dass weiterhin Ausreisepflicht be-
steht, erklärt das Landratsamt.
Vom weiteren Abschiebeverfah-
ren werde deshalb abgesehen, da
Freiwilligkeit erklärt wurde. Da-
raus sei kein Bleiberecht abzulei-
ten. Nur bleibe bei erklärter Frei-
willigkeit die Abschiebehaft er-
spart.

Von Passau aus versucht unter-
dessen ein Netzwerk von Enga-
gierten zu erreichen, dass Ingrid

in Deutschland bleiben und ihre
Ausbildung in der Pflege begin-
nen kann. Sie gehen an alle Politi-
ker, die helfen könnten.

„Das Bangen und Zittern ist
nicht vorbei. Ingrid weiß nicht wie
es weitergeht“, sagt Bürgermeiste-
rin Erika Träger, die letzte Woche
mit Patricia Vasquez im Amtsge-
richt dabei war. „Wir hoffen auf
ein Weihnachtswunder.“ Nie-
mand verstehe, warum angehen-
de Pflegekräfte aus dem Land ge-
wiesen werden, die Deutschland
doch so dringend braucht.

Die Bürgermeisterin hat eine
Petition an den bayerischen Land-
tag gerichtet, vielleicht hilft das,
hat sich Erika Träger gedacht. Die-
sen Text hat sie an die Petitions-
stelle geschickt: „Ich bitte Sie, die
Abschiebung von Frau Ingrid Kat-
herine V. F. zu verhindern. Frau F.
lernt Deutsch, kann nächstes Jahr
auf die Kranken- und Altenpflege-
schule in Passau gehen und möch-
te nichts sehnlicher als in diesem
Beruf arbeiten. Sie ist, wie wir in
Niederbayern so sagen, eine junge
kreuzbrave Frau. (...) Sie hat mitt-
lerweile eine Odyssee hinter sich.
(...) Wir brauchen dringendst
Menschen, die in Pflegeberufen
arbeiten. Ich bitte Sie, dieser jun-
gen Frau ein Leben in Deutsch-
land, hier bei uns in Passau, zu
ermöglichen.“

Ausreise gescheitert: Ingrid ist aus der Abschiebehaft
Am Vorabend wäre sie freiwillig geflogen – Und durfte dann zweimal nicht in den Flieger – Nach Passau zurückgeschickt

Freyung. Der Prunksaal des al-
ten Rathauses in Landshut wurde
zum Schauplatz der feierlichen
Veranstaltung „Realschulcham-
pion 2022“. Bei diesem Festakt
wurden hervorragende Errungen-
schaften von Realschülern des
vergangenen Schuljahres gewür-
digt.

Neben ehrenamtlichen Tätig-
keiten, sportlichen und musi-
schen Erfolgen standen vor allem
die schulischen Leistungen im Fo-
kus. So wurden 50 Jugendliche,
die im Schuljahr 2021/2022 ihre
Mittlere Reife mit der Traumnote
1,0 abschließen konnten, als
„Realschulchampions“ gewür-
digt. Unter diesen 50 Champions
befanden sich auch zwei Absol-
venten der Realschule Freyung –
Sarah Krutsch und Ramona Sei-
bold. Die beiden Schülerinnen
der letztjährigen 10B erhielten für
ihre sagenhaften fachlichen Leis-
tungen eine Urkunde und sind
nun sozusagen offiziell in die
„Champions League der nieder-
bayerischen Realschulen“ aufge-
stiegen.

Welchen Stellenwert man den
jeweiligen Ehrungen beimaß,
zeigte sich an der Besetzung der
anwesenden Laudatoren: Neben
Ministerialdirigent Adolf Schi-
cker, dem Landrat des Landkrei-
ses Landshut Peter Dreier und
dem Ministerialbeauftragten
Manfred Brodschelm sprach als
besonderer Gast Kabarettist und
offizieller Botschafter Niederbay-
erns, Django Asül.

Auch Philipp Triebe, der ehe-
malige Klassenleiter der Schüle-

rinnen, und Realschuldirektorin
Ursula Stegbauer-Hötzl waren als
Vertreter der Realschule Freyung
anwesend und gratulierten den
Preisträgerinnen Ramona Seibold
und Ramona Krutsch zu ihren er-
brachten Leistungen, welche alles
andere als selbstverständlich wa-
ren und absoluten Vorbildcharak-
ter besitzen.

Die Schulgemeinschaft der
Realschule Freyung wünschte den
beiden für ihren weiteren Lebens-
weg alles Gute und weiterhin viel
Erfolg. − pnp

Wahre Champions
Sarah Krutsch und Ramona Seibold sind Realschulchampions 2022

Freyung. „Go.Professional“
heißt die Workshopreihe des „Ver-
bands für Popkultur in Bayern
e.V.“, die heuer erstmals in der
Freyunger Volksmusikakademie
zu Gast ist. Das Angebot werde
bestens angenommen, heißt es in
einer Mitteilung. Beispielsweise
war ein Abendkurs zu den The-
men „Songwriting“ und „DIY-Re-
cording im Probenraum“ erfolg-
reich. Am Donnerstag, 1. Dezem-
ber, steht der letzte Workshop auf

dem Programm: „Facebook, In-
stagram und Co. – Der Act als Mar-
ke“. Der Abend richtet sich an Mu-
siker aller Genres und jeden Alters,
er startet um 19 Uhr und endet
gegen 22 Uhr.

Und um was geht’s genau? Das
Internet bietet viele Möglichkei-
ten für Musiker und Bands, sich
dem Publikum zu präsentieren.
Wie sieht die richtige Mischung
aus Website und Social Media für
Musiker aus? Wie nutzt man Face-

„Der Act als Marke“
Seminar: Musiker erfahren, wie sie sich auf Facebook etc. präsentieren

book, Instagram, Twitter und
Youtube sinnvoll? Lohnt es sich,
für Kampagnen zu bezahlen?

Referent ist Fabian Rauecker.
Seine Spezialgebiete: Booking,
Künstlermanagement und On-
line-Kommunikation. Anmel-
dung: www.volksmusikakade-
mie.de, 3 09453-310620. Der Be-
zirk Niederbayern unterstützt die
Teilnahme und sorgt dafür, dass
Angemeldete aus der Region
einen Rabatt bekommen. − pnp

Fürsteneck. Vom 4. bis 26. De-
zember findet am Wanderweg bei
der Schrottenbaummühle nach
dem großen Erfolg im letzten Jahr
erneut die Krippenwanderung im
Ilztal unter dem Motto „Folge dem
Stern“ statt.

Der Rundwanderweg startet bei
der Schrottenbaummühle in
Richtung Aumühle und führt über
den sogenannten Poststeg wieder
zurück zum Ausgangspunkt. Ent-
lang des Weges werden von Pri-
vatpersonen, Vereinen und Orga-
nisationen geschaffene Natur-
krippen präsentiert, die täglich zu
besichtigen sind. An vier Aktions-
tagen werden jeweils von 13 bis 17
Uhr entlang des Weges verschie-
denste Aktivitäten stattfinden. Die
Initiatoren der Krippenwande-
rung, Martina Moser und Markus
Kern, haben nun das Programm,
das insbesondere viel für Kinder
im Angebot hat, fertiggestellt.

Am Sonntag, 4. Dezember, fin-
det um 13 Uhr an der „Weih-
nachtswiese“ die offizielle Eröff-
nung mit den „Wolfstoana Buam“
statt. Bis 17 Uhr ist dann wie an
allen weiteren Aktionstagen das
Lebkuchenhaus am Poststeg ge-
öffnet, es kann das Weihnachts-
rätsel der Ökomodellregion Ilzer
Land gelöst werden und es gibt
Barbarazweige anlässlich des Na-
menstags der Heiligen. Um 14 Uhr
folgt eine Aufführung der Mäd-
chen und Buben des Kindergar-
tens St. Christophorus, die Wald-
kirchner Alphornbläser spielen

am Waldweg auf, um 15 Uhr
kommt der Nikolaus zu Besuch
und um 16 Uhr folgt an der Ilzgrot-
te eine besinnliche halbe Stunde
mit einem Weihnachtsgeschich-
tenerzähler und dem Perlesreuter
Kinderchor.

Am Sonntag darauf, also am 11.
Dezember, sind dann der Land-
kindergarten Marchetsreut, die
Tittlinger Blaskapelle und der Per-
lesreuter Effata-Chor sowie Moni-
ka Obermaier mit ihrem Erzähl-
theater mit von der Partie.

Am 4. Adventsonntag, 18. De-
zember, ist eine besondere Attrak-
tion um 14.30 Uhr das „Christ-
kindlansingen“ mit den Andreas-
Bläsern aus Perlesreut, und um 15
Uhr kommt das Christkindl zu Be-
such und nimmt die Wunschzettel
der kleinen und großen Besucher
in Empfang. Die besinnliche hal-
be Stunde mit dem Weihnachts-
geschichtenerzähler umrahmt die
Hinterschmidinger Gruppe „Mid-
anand“ musikalisch.

Am Heiligen Abend wird um 12
Uhr das Friedenslicht aus Bethle-
hem an den Ilztalwanderweg ge-
bracht, das bis zum Abend hier
abgeholt werden kann.

Beim letzten Aktionstag am 2.
Weihnachtsfeiertag werden dann
um 15 Uhr die Gewinner des
Weihnachtsrätsels gezogen. Zur
besinnlichen halben Stunde an
der Grotte hat sich der Röhrnba-
cher Klaus Stücker mit seiner Har-
monika angesagt, und zum Ab-
schluss der diesjährigen Krippen-
wanderung werden ab 16.30 Uhr
am Glühweinstand weihnachtli-
che Lieder gespielt. − pw

Vier besondere Aktionstage

Programm der
„Krippenwanderung“ steht

Ingrid aus Peru mit ihrer Unterstützerin Patricia Vasquez, als ihr im

Amtsgericht die Abschiebung eröffnet wurde. − F.: Träger

Ramona Seibold und Sarah Krutsch mit dem ehemaligen Klassenleiter Philipp Triebe. − Fotos: privat

In Landshut:RSDinUrsulaStegbauer-Hötzlmit denRealschulchampions

Ramona Seibold und Sarah Krutsch sowie Laudator Django Asül.

Referiert: Fabian Rauecker.

Insbesondere für Kinder ist wieder viel geboten. − Foto: privat
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